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Die Universität Salzburg
gratuliert ihren Absolventinnen
und Absolventen sehr herzlich, die
am 4. Juli 2018 ihre Sponsionen und
Promotionen gefeiert haben.

Katholisch-Theologische Fakultät
BA: Eva Maria Kretz.
Mag. theol.: Elisabeth Höftberger,
Gertraud Maria Stockinger-Pichler,
Martin Johannes Feierabend, Anton
Georg Baumkirchner, Christine
Nigg, Andrea Schmuck, Juliane
Dallinger.
Master-of-Arts-Studium: Ale-
xandra Katzian.

Rechtswissenschaftliche Fakultät
LLB. oec.: Klaus Wolfsgruber.
Mag. iur.: Jennifer Fuschlberger,
Alexandra Klement, Anna Andrea
Karl, Martin Burgstaller.
Dr. iur.: Ulrich Ernst Palma.

Kultur- und Geisteswissenschaften
MSc (Linguistik): Kristina
Bayrhamer.
BA: Katharina Berger, Stefanie
Steinmayr.
Mag. phil.: Simone Suppert, Verena
Handl, Eva-Maria Draxlbauer,
Barbara Mayrhofer, Doris Janisch,
Johanna Brenn, Sophia Tscherne,
Susanne Steinbichl, Armin Stein-
berger, Elisa Pichler, Kerstin Hartl,
Daniela Hinterhölzl-Bachlmayr,
Sarah Herbst, Franziska Schottner,
Julia Silberhumer, Stefan Gruber,
Katrin Atzmannsdorfer, Ingrid
Prinker-Dursun, Irina Tabitha Sachs,
Julia Schöppl, Sabrina Maria Polz.

SPONSIONEN UND PROMOTIONEN

Master-of-Arts-Studium: Barbara
Strübler, Stefan Köglbauer,
Christine Drack, Silke Hager.
Dr. phil.: Monika Pan-Stadler, Mihir
Nayak.

Fachbereich Sportwissenschaften
Mag. rer. nat.: Martin Breitsching,
Julia Matzka.

Naturwissenschaftliche Fakultät
B.Ed.Univ.: Juliane Friedl.
Mag. rer. nat.: Melina Sophie
Viehböck, Cornelia Manzl,
Richard Engeler, Ulrike Zirm,
Lukas Seiwald.

MSc-Studium: Anne-Marie Schmit,
Sandra Schymura.
MSc-Lehrgang: Bárbara Rita
Constantinidis.
Dr. rer. nat.: Thomas Hengstl.

Interfakultäre Studien
MSc-Lehrgang: Maximilan Obern-
dorfer.

Die Paracelsus Medizinische
Privatuniversität gratuliert ihren
Absolventinnen und Absolventen
sehr herzlich, die am 5. Oktober 2018
ihre Sponsionen und Promotionen
gefeiert haben:

Humanmedizin: Dr. med. univ.
Alsha Adathala, Maximilian Arms-
torfer, Saya Aziz, Philipp Barth, Mar-
tin Bruckbauer, Matthias Bruckbau-
er, Rosa Brunner, Amira Buchholz,
Fabio Casari, Thomas Dertnig, Tere-
sa Eichinger, Konstantin Frank, Ma-
ximilian Graf, Isabella Guggenber-
ger, Maximilian Haas, Christopher
Haresleb, Korbinian Heinhold, Fa-
biola Hinterreitner, Katharina Hitzi-
ger, Anna Hüttner, Jeanne Jabbour,
Johanna Kamp, Johanna Kis, Kirstin
Konrad, Edwin Li, Maria Maurer, Lu-
ca Moretti, Tobias Mösenlechner,
Taina Müller, Katharina Neudorfer,

Victoria Novak, Lioba Nowack, So-
phia Papamichalopoulos, Oliver
Prexl, Christian Ramesmayer, Laura
Ratcliffe, Mona Rituper, Selina
Scherler, Patrick Schernthaner, Ma-
rie-Therese Schneebacher, Anna
Schneider, Constanze Schöner-
mark, Deborah Stollenwerk, Marie-
Louise Stübler, Sophie Stummer,
Katharina Tischlinger, Katharina
Zeman-Kuhnert, Johannes Zielke,
Franz Zimmermann.

Pflegewissenschaft:
Bachelor of Science in Nursing
Sebastian Fischer, Markus Forsthu-
ber, Ingrid Günther, Sophie Magda-
lena Hager, Johanna Haimburger,
Raffael Käsch, Kathrin Pann, Andrea
Rietfort, Andrea Schöffmann, Chris-
tine Arthofer, Armina Covic, Viola
Haider, Jennifer Helm, Jelena Mulie-
ri, Vanessa Riegler, Daniela Ritt, An-
na Übelacker, Sarah Zeilinger.

Pflegewissenschaft:
Master of Science in Nursing
Martin Binder, Elisabeth Bürgler,
Doris Langegger, Stefanie Neudor-
fer, Bernhard Oppl, Janine Rabe,
Lisa Reisinger, Manuela Sternig,
Carola Walter, Andreas Winkler.

ULG Health Sciences & Leadership:
Master of Science
Monika Bröder, Dr. Gerd Fastner, Dr.
Thomas Hoffelner, Alexander Horn-
egger, Dr. Martin Laimer, Nina Lei-
ber, Ing. Claus Lipa, Irene Mössler,
Dr. Katharina Schallmoser, Dr. Franz
Zehentmayr.

„Je ruheloser, ungewisser, gegensatz-
reicher das moderne Dasein wird, desto
leidenschaftlicher verlangt uns nach Hö-
hen, die jenseits unseres Guten und Bö-
sen stehen, zu denen wir aufsehen, die
wir sonst das Emporblicken verlernt ha-
ben.“ Ein Zitat aus einem Vortrag des
Kulturphilosophen Georg Simmel („Die

Philosophie des Geldes“) aus 1875, dem
die beiden Herausgeber und Autoren Kurt

Luger und Franz Rest aus gutem Grund den
Titel zu ihrem Buch „entlehnt“ haben (Simmel
hat schon vor 100 Jahren die Widersprüche
unserer Konsumgesellschaft vorweggenom-
men, „höchste Zeit, ihn wieder zu entdecken“,
schreibt die „Neue Zürcher Zeitung“ anlässlich
seines 100. Todestags am 26. September 2018).

Mittlerweile haben wir nicht nur das „Em-
porblicken“ verlernt, auch die Höhen liegen für
uns heute nicht mehr jenseits unseres Guten
und Bösen. Die Historie der Alpenreisen ist
auch eine Geschichte der Mobilität, im Zeital-
ter der individuellen Entgrenzung vor allem ei-

ne der Automobilität. Wenn die Autorinnen
und Autoren in den „Alpenreisen“ eine Region
in Europa beschreiben, die wie kaum eine an-
dere als Sehnsuchtsdestination von Mythen
umrankt ist, so zeigen sie auch, wie sehr die
„Orte des guten Lebens“ in den Alpen bedroht
sind: durch Klimawandel, eine ungezügelte
Entwicklung und vielfach auch durch die mut-
willige Zerstörung der ökologischen Grundla-
gen. Der Tourismus – „eine Illusionsindustrie
mit Erfüllungsanspruch“ – ist ein Nutznießer
der Schönheit dieses Raums, aber er muss im
Rahmen einer nachhaltigen regionalen Ent-
wicklungsperspektive auch seinen Beitrag leis-
ten. So werden auch die Bemühungen in Mar-
keting und Tourismusmanagement dokumen-
tiert, durch einen „bewahrenden Fortschritt“
neue Wege zu gehen.

Das vorliegende Buch basiert auf dem 13. In-
ternationalen Salzburger Tourismusforum aus
Anlass des Jubiläumsjahres 2016 „200 Jahre
Salzburg bei Österreich“. In den insgesamt 35
Beiträgen gehen Autorinnen und Autoren der

Frage nach, wo der Alpentourismus heute steht
und wohin er sich entwickeln wird. Aus der
unterschiedlichen Sicht von Theoretikern und
Praktikern wird versucht, Antworten auf diese
Fragen zu geben, um so Bewohnern und Rei-
senden die Alpen als „Ort des Glücks“ zu be-
wahren.

Buch: „Alpenreisen“, Kurt Luger/Franz Rest (Hg.),
Studienverlag, Innsbruck 2018.

Kurt Luger, Professor für
Transkulturelle Kommu-
nikation am Fachbereich
Kommunikationswissen-
schaft der Uni Salzburg
und UNESCO-Lehrstuhl-
inhaber „Kulturelles Erbe
und Tourismus“.
Franz Rest, Bauer in Dorf-
gastein und Kommunika-
tionswissenschafter, Uni
Salzburg.

Erlebnis – Raumtransformationen – Imagination:
Eine Standortbestimmung mit Rück- und Fernblick von Kurt Luger und Franz Rest.

Spielforschung erwirbt
Dürer-Original

Das Archiv für Spielforschung
und Playing Arts der Universität
Mozarteum Salzburg hat in fast
drei Jahrzehnten eine einzigartige
Sammlung an historischen Spiel-
büchern, Brettspielen und Spiel-
karten, Spielplänen, Ölgemälden
sowie geschätzt 2500 Grafiken aus
der Zeit von 1500 bis 1920 aufge-
baut. Nun darf sich Rainer Buland,
Leiter des Archivs, über eine weite-
re Rarität freuen. Als einer der Hö-
hepunkte der Sammlung konnte
diesen Sommer – unterstützt von
großzügigen Sponsoren wie Sena-
tor Herbert Batliner – ein Stich von
Albrecht Dürer aus dem Jahr 1505
erworben werden. Der Kupferstich
auf feinen Bütten zeigt eine Satyr-
familie mit vielen schönen Details,
darunter ein ungewöhnliches Ins-
trument. Ersten Forschungen zu-
folge dürfte es sich dabei um ein
sogenanntes Platerspiel handeln –
eine primitive Abart der Sackpfei-
fe, wie sie seit dem Mittelalter in
Verwendung ist. Der neu erworbe-
ne Dürer-Stich kann nebst weite-
ren historischen Grafiken im On-
line-Repositorium der Universi-
tätsbibliothek Mozarteum be-
trachtet werden. Ein Link findet
sich unter WWW.SPIELFORSCHUNG.AT
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